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Unterrichtung 

 Der Präsident Hannover, den 04.04.2013 
des Niedersächsischen Landtages 
 – Landtagsverwaltung – 

Haushaltsrechnung für das Haushaltsjahr 2008 

Niedersachsen Ports als Instrument der Wirtschaftsförderung? 

Beschlüsse des Landtages  

a) vom 10.11.2010 (Nr. 34 der Anlage zu Drs. 16/2941 - nachfolgend nochmals abgedruckt) 
b) vom 12.10.2011 (II Nr. 4 g der Anlage zu Drs. 16/4055) 
c) vom 08.11.2012 (II Nr. 2 e der Anlage zu Drs. 14/5263) 

Der Ausschuss für Haushalt und Finanzen erwartet von der Landesregierung die Prüfung des Vor-
schlags des Landesrechnungshofs, künftig zur externen Steuerung der Gesellschaft das Instrument 
der Zielvereinbarung zu nutzen. 

Er bittet die Landesregierung um Bericht bis zum 30.04.2013. 

 

Antwort der Landesregierung vom 03.04.2013 

Die Antworten der Landesregierung vom 21.03.2011 in der Drucksache 16/3481 und vom 
07.12.2011 in der Drucksache 16/4298 werden wie folgt ergänzt: 

Die aus der ehemaligen staatlichen Häfen- und Schifffahrtsverwaltung hervorgegangene Nieder-
sachsen Ports GmbH & Co. KG (NPorts) wurde zum 01.01.2005 gegründet. 

Zwischenzeitlich wurde eine Vielzahl von Abläufen und Vorgaben eingeführt bzw. an die private 
Rechtsform der Gesellschaft angepasst. Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat daher in seiner Sit-
zung am 21.01.2013 beschlossen, die Wirksamkeit der eingeführten Maßnahmen zu überprüfen 
und weitere Optimierungsmöglichkeiten zu ermitteln. 

Die Aufbau- und Ablauforganisation der NPorts wird extern untersucht. Im Rahmen dieser Untersu-
chung wird angestrebt, Leitlinien und Zielvereinbarungen zu entwickeln, die Bestandteil der Wirt-
schaftsplanung werden sollen. 

Nach Abschluss der Untersuchung wird über die Ergebnisse sowie deren Umsetzung erneut be-
richtet. 

 

(Ausgegeben am 08.04.2013) 
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